
Handout Interrupts

Was sind Interrupts?:
• Ist eine Unterbrechungsaufforderung
• Tritt ein bestimmtes Ereignis ein wird er ausgelöst
• Das Programm wird unterbrochen und danach fortgesetzt
• kein detektieren eines Status nötig

Wodurch wird ein Interrupt ausgelöst?:
• An einem bestimmten Eingang ändert sich ein Zustand
• Eine Übertragung ist beendet
• Eine gewählte Zeitspanne wurde überschritten

Einstellen eines Interuppts:
◦ Maskenbit setzen
◦ Interuptbearbeitung definieren
◦ Interrupts global freigeben 

• GICR und MCUCR einstellen

IVSEL: Interrupt Vector Select
• 0: Anfang des Flash
• 1: Anfang der Flash Boot Loader Section

(gesteuert von den BOOTSZ Fuses)

IVCE: Interrupt Vector Chance Enable
• Möchte IVSEL gesetzt werden so muss IVCE 1 sein

MCUCR bits setzen:



Interuptabarbeitung mit Interupt Service Routine:

• nach fest definierter Reihenfolge
• es darf in Assembler bei z.B. .org 0x000 keine der Definierung 

ausgelassen werden

Globales einschalten der Interrupts:

Was muss beachtet werden:

• Interruptroutinen immer so kurz wie möglich halten
• Dürfen im max. so lange dauern wie die kürzeste Dauer des 

Ereignisses
• In die Interruptzeit immer etwas Puffer einrechnen
• Dauer kann z.b. mit einem Oszilloskop gemessen oder simuliert 

werden
• weitere Laufzeitprobleme sollten beachtet werden

In Assembler:
   .include „m16def.inc“    #Prozessortyp 
definieren
    .org 0x000

rjmp main   #resethandler
rjmp int0_handler
reti
….

      
main:           rjmp main
int0_handler: cbi PORTB, 0
                      reti

In C:
#include <avr/intrerrupt.h>

ISR(INT0_vect){
//Code für den Interrupt
}

In Assembler:
sei (für on)
cli (für off)

In C:
sei();
cli();
Bsp: sei();.....

cli();
einlesen();

sei(); 


